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Fig. 122. zeigt) zwei Mal vorlegen will, woburd) freilich

immer ein etwas längeres Gebäude erfordert, Dagegen ber

Raum NM (Fig. 118.) nicht fo nußlos. verfhwendet wird.

Eine folhe Einrihtung fann nur da ausgeführt werben, wo

die Gänge anı die Längenfeite des Gebäudes gelegt werben

und wo man den überflüffigen Raum zum: Aufftellen des ab-

gemahlenen Mehis benugen fann. Eine Berfhwendung jedoch)

bleibt e8 immer, ohne der Unbequemlichfeit des Stellens ber

Gänge zu gedenfen. Aus diefem Grunde ift es vathiamer,

das Werk, wenn Wafferfraft vorhanden ift, Lieber zwei Mat

vorzulegen (Fig. 122), wo dann nod) ein Paar Doden cc für

die dritte Dreblingswelle E, in welche das Stienvad Fein:

greift, nothiwendig werben, und daher ein etwas breiteres Müh-

Vengerüft erforderlich ift.

Zu diefer Anlage wird ein 74 Fuß breites Mühlengerüft

erfordert, welches demnach die Grenzen von 8 bi8 10 Fuß nicht

überfchreitet, folglich noch Feine außergewöhnliche Breite einnimmt.

Die Breite von der Mühlengerüftfepwelle, a bis zur Umfatlungs-

wand b beträgt hier 11 Fuß. Am alfo die Drehlinge K und

die Stirnräder F, fowie die Hängebaume c anzubringen, wird

nicht einmal die Breite erfordert, welche ein einfaches Panfter-

zeug mit Ziehboden in Anfpruch nimmt, obgleich bei ber frag:

Yichen Einrichtung das Borgelege doppelt if.

Bergleihung der Borgelege,

$. 85. Um einen ungefähren Vergleich zwilchen den ein

Mal vorgelegten (Fig. 118.) und den doppelt vorgelegten (Fig.

122.) liegenden, und den nachftehend noch vorkommenden ftehen-

den doppelten Borgelegen anzuftellen, aus welchem fih die Wahl

für das ftehende  entfcheidet, möge hier -ald Anhaltpunft hinficht-

lich) der Größe ein Beifpieh aufgeftellt werden, obgleich. Gefälle

und Waffermenge die nachftehenden Dimenfionen oft ändern.

‚Für das Tiegende VBorgelege mit dem Hängebaum (Fig. 118.)
ift das Wafferrad A 17 Fuß hoch; das Stirnrad:B Fanın hier

102. Rämme, alfo 8 Fuß 1.301 Durchmeffer erhalten. Der

Drebling E erhält 45 Stöde und wird 3 Fuß 10 Zoll im Durc-

meffer groß; das Kammrad D hat 93 bis 94 Kämme und der

Durchmefler deffelben beträgt 7 Ruß 10 Zoll; die Getriebe F
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befommen 10 bis 12 Stöde umd fämmtliches Naäperwerk erhalt

eine Theilung von 3 Zoll.

Für das doppelte Borgelege (Fig. 121.) mit dem Hängebaume
ift das Wafferrad A ebenfalls 17 Fuß hoch, wobei das Gtirn-

vad F 96 Kämmze erhält, ebenfalls wieder mit 3 Zoll Theilung;

e8 ift daher 7 Fuß 9 Zoll im Durchmeffer groß. Die Dreblinge

K haben 54 Stöde oder Zähne und find 4 Fuß 2 Zoll im

Durchmefler groß. Das Stirnrad D Hat 90 Kämme bei 7 Fuß

3 Z0U Durchmeffer, und die Drehlinge GG haben ebenfalls

wieder 54 Zähne bei A Fuß 2 Zoll Durchmeffer. Die Kamm-

räder HH erhalten 84 Kämme und 6 Fuß S Zoll Durchmeffer,

fowie bie Getriebe J, wie gewöhnlich, 10 bis 12 Stöde erhalten.

Bei diefer Dimenfion des Räbdermwerfes erhält man wieder
für Die Doden dd circa 8 Zuß, fo daß man bequem ziwifchen

ihnen hindurd fan. 8 verfteht fih von felbft, daß dabei die

Heinen Doden ee ein Feines Fundament befommen müflen,

wodurd fie einen noch) fefteren Stand erhalten, zumal die Lau-
nen in biefelben noch) eingezapft werben.

Anwendung bes Hängebaums bei ftehenden Borgelegen.

$. 86. Man fann mit dem Hängebaum dennoch den Be:

trieb mehrerer Gänge verbinden, wenn man das fiehende Bor:

gelege wählt und Das Ganze ziwedmäßig anorbnet; man gebraucht

dann weit weniger Räder und Wellen, als bei ähnlichen, aber

liegenden Borgelegen. Die Mühlfteine fönnen hier unmittelbar auf

den Balfen ruhen und bedarf e8 deshalb Feines Mühlengerüftes;

nur ein Paar Pfeiler a (Fig. 123. u. 124.) find nöthig, in welche

die Stege b eingezapft werben. An der ftehenden Welle A fist

das Stirnrad B, das in die Getriebe © eingreift; unter ihm

und an der nämlichen Welle fist der Drehling D, in welchen Das

Kammrad BE eingreift. — Das große Zeug betreffend, fo wird
hinten wieder die Breite von 2 Fuß 9 Zoll bis 3 Fuß für das

Stirnrad F und den Drehling G (Fig. 123. u. 124.), fowie für
den Hängebaum H beibehalten.

Man erreicht alfo hier durch das einfache ftehende Vorge-
Yege daffelbe, was man mit dem Tiegenden und doppelten er-

reicht, nur gebraucht man bei jenem weit weniger Räder und

Wellen, fowie e3 auch weit Yeichter und beffer zu bearbeiten ift.


